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gess1aDell (nmtas) _le1gebcadll., 
sind sie jetzt in den ehemaligen 
Schlachthof in.der Fasaneriestraße 9 
umgezogen. 
"Wir hatten vorher je einen Jugendtreff in 
Klein-Auheim und einen in Steinheim. 
Diese Lösung war aber nicht optimal, da es 
einerseits für die Jugendlichen wenig at-
traktiv war, abends in die Famtas zu gehen, 
und die Kindertagesstätten andererseits 
den Platz selbst gebraucht haben", erklärt 
Martina Stechow, Diplom-Sozialpädago-
gin und Leiterin des Jugendtreffs 
"Schlachthof' . 
Mittlerweile hat sich der Jugendtreff an 
neuer Wirkungsstätte eingelebt, die Be-
fürchtungen, das die jugendlichen Stein-
heimer das Angebot im Nachbarstadtteil 
nicht wahrnehmen könnten, blieben aus. 
"Die Kerngruppe ist zusammengeblieben. 
In Steinheim gibt es ja fast nur Wohngebie-
te. Es lag daher auf der Hand, dass wir in 
Klein-Auheim suchen würden. Die Lösung 
mit dem ehemaligen Schlachthof ist per-
fekt. Die Räumlichkeiten sind groß und 
wir haben viel Platz", freut sich Stecho. 

Vorurteile von Nachbarn entkräftet 

Der Umzug war eine Win-Win-Situation 
für alle Seiten: Die Famtas erhielten mehr 
Platz für das im Aufbau befindliche Be- 
treuungsangebot und die Jugendlichen ihr 
eigenes Reich. Zudem befindet sich der 
ehemalige Schlachthof im Besitz des Ei- 
genbetriebes Immobilien und Baumanage- 
ment der Stadt Hanau, es musste somit 
kein externes Gebäude angernietet oder 
gar gekauft werden. 
Einzig in der Nachbarschaft hätte es vorab 
Ressentiments gegenüber der Institution 
gegeben: "Einige Anwohner fürchteten, 
dass es laut zugehen würde und ihre Ruhe 
gestört sein könnte. Wir haben daher quasi 
als Startschuss im November ein Nachbar- 
schaftscafe veranstaltet, die Anwohner 
eingeladen und ihnen die Einrichtung ge- 
zeigt", so Stecho. Rund 15 Anwohner seien 
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tert und wir konnten Vorurteilen entge- 
genwirken. " 
Die Bauarbeiten begannen im letzten 
April. Bevor der Jugendtreff seine Arbeit 
jedoch an neuer Wirkungsstätte aufneh- 
men konnte, sollten sieben Monate ins Hier spielt sich alles ab: Den 90 Quadratmeter großen Veranstaltungsraum haben die Jll 
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Jetzt Vitamine essen: 
Feldsalat Rosenkohl 

Sauerkraut Rot- & Weisskohl 
Leckere 
Äpfel. 

& Birnen 
Äpfel kg ab € 1,- 
Hokkaido kg € 1,50 

Hofladen öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 9 - 13 & 15 -18 Uhr 

sa.: 8 13 Uhr 

Apfelsaft, Apfelwein 
. & Apfelsecco 
aus eigenen Äpfeln 

Hausgemachte 
Suppen & Soßen 

aus frischem Gemüse 
Speckweg 23 

Hanau- Klein Auheim 
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Auch die Jugendlichen halfen kräftig mit: 
"Sie haben gestrichen, beim Umzug gehol-
fen und die Möbel aufgebaut. Es war wich-
tig, dass wir sie mit eingebunden haben. 
Indem man einen neuen Raum selbst ge-
staltet, erobert man ihn und schätzt ihn 
wert", erklärt die Sozialpädagogin. 
Stecho und ihr Team wollen den Jugendli-
chen einen Raum bieten, innerhalb dem 
sie sich frei entfalten können. "Für jeden 
ist das Erfahrungsfeld individuell und 
breit gefachert. Es ist wichtig, dass man 
die Jugendlichen sich frei entfalten lässt 
und sie nicht nur sanktioniert. Wir achten 
darauf, dass wir ihnen ihre Stärken aufzei-
gen und sie für gute Leistungen loben. Das 
wichtigste ist daher, dass man ein erwach-
senes Gesprächsangebot bereitstellt. Wir 
als Erwachsene nehmen die Jugendlichen 

ten daraui_ da.,;;,s die Jugendlichen mit ge- geste 
sunden Lebensmitteln in Kontakt kom- halb 
men, die sie vielleicht noch nicht kennen", tung5 
sagt Stecho. Es besteht jedoch kein Grup- termi 
penzwang. Schul 
Stecho: "Wir veranstalten kein gemein- Schul 
schaftliches Basteln. Will einer ein Buch biete] 
lesen, einen Film gucken oder mit der Wii- dem, 
Konsole spielen, ist das VÖllig okay", so Ste- peten 
cho. In den großen Veranstaltungsraum Im Sc 
soll zudem bald eine fahrbare Bühne in- lichel 
stalliert werden, um Musikveranstaltun- unter 
gen durchführen zu können. im F{ 

suche 
Annerkennungsjahr-Praktikant gesucht sein" 

soly:" 
Die Kernzeiten des Jugendtreffs sinet mon- DerD 
tags und donnerstags von 18 bis 20 Uhr. jahr 
Donnerstags wird davor zudem eine offene hung: 
Jungengruppe angeboten. Montags s011 zu- noch. 
dem wieder eine neue Mädchengruppe ge- ange~ 

Vortrag über 
Europas Stromnetze 
Hanau-Großauheim (com/ys). Der Kreis- Hana 
verband Hanau der Europa-Union jagd 
Deutschland hat Professor Dr.-Ing. Helmut Dinne 
Alt von der Fachhochschule Aachen zu ei- "Best 
nem Vortrag und zu Gesprächen über das um"c 
Thema Europäische Stromnetze eingela- "Req\ 
den. Er hat viele interessante Fakten zu- undC 
sammengetragen, die er für die Zuhörer- nicht 
schaft verständlich und ideologiefrei dar- nende 
stellen wird. Aus europäischer Sicht wer- einen 
den dabei auch im Sinne der internationa- umra 
len VÖlkerverständigung möglich Folgen Wahl. 
für die Menschen außerhalb der Grenzen ders' 
Europas mit betrachtet. Die öffentliche Krim 
Diskussionsveranstaltung findet am Don- ten. 1 
nerstag, 26. Januar, um 19 Uhr im Bürger- tione! 
haus "Alte Schule", Haggasse 4, in Großau- 0615 
heim statt. Der Eintritt ist frei, weil die nerkI 
Veranstaltung aus den Mitgliedsbeiträgen tel. D 
der Vereinsmitglieder finanziert wird. Vorfü 
Spenden werden gerne entgegengenom- 30 Mi 
men.l> www.eu-hanau.de/veranstaltungen 
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